
9. Zusammenarbeit im Kollegium
9.1. Mitarbeitergespräche

Vereinbarung zu Mitarbeitergesprächen (MG)

Das MG

· ist verbindlich für alle Kolleginnen und Kollegen

· soll keine Kontrolle der Arbeit oder eine Beurteilung sein

· soll die planvolle Kommunikation „auf Augenhöhe“ fördern

· soll 14 Tage vorher vereinbart werden. 

· soll in entspannter Atmosphäre ohne Störungen von außen außerhalb der Schulzeit stattfinden. Der Ort wird gemeinsam vereinbart

· sollte auf 1 – 1,5 Stunden begrenzt sein

· der Schulleiter kann einen seiner StellvertreterInnen in Ausnahmefällen mit der Durchführung des MG beauftragen

· findet in der Regel als „Vier-Augen-Gespräch“ statt

· findet einmal jährlich statt

· sollte so gestaltet sein, dass der Mitarbeiter zunächst seine Themen und seine Arbeitssituation darstellen kann. Er/Sie stellen dar, wie er/sie Ergebnisse und Eindrücke aus Fortbildungen in die schulische Arbeit einbringen will. Persönliche Eindrücke können gegenseitig ausgetauscht werden. Der Umgang miteinander sollte geprägt sein von Sachlichkeit, gegenseitigem Respekt, konstruktiver Kritik und dem Bemühen, immer einen Konsens zu finden. Beide Seiten bemühen sich, eine Konfrontation zu vermeiden. Falls es dennoch zu keinem Ergebnis kommt, kann ein Folgegespräch vereinbart werden, in dem beide Seiten eine Person ihres Vertrauens hinzuziehen können. Das Protokoll des vorhergehenden MG wird nach dem folgenden Gespräch vernichtet. Eine neue Niederschrift wird verfasst. Absprachen und Zielvereinbarungen sind für beide Seiten verbindlich.
Im Anschluss an das MG wird gemeinsam eine Zielvereinbarung formuliert, die alle vereinbarten Absprachen beinhalten soll. Die Niederschrift wird vom Schulleiter bis zum nächsten MG als geheimes Dokument aufbewahrt. Mitglieder der Schulleitung haben das Recht der Einsichtnahme. Der PR kann Einsicht nehmen, wenn der Mitarbeiter der Einsichtnahme schriftlich zustimmt. Das Protokoll erscheint in keiner Personalakte

Themen des MG

Der SL informiert 14 Tage vor dem MG über die Themen, die KollegenInnen haben Vorschlagsrecht für weitere Themen (eine Woche vor dem MG). Grundsätzlich kann über alles gesprochen werden, was den beiden Beteiligten wichtig ist. Das Portfolio wird dem SL 14 Tage vor dem Gespräch vorgelegt. 

Themen bei allen MG können sein:

· Weiterbildung, incl. Möglichkeiten der Umsetzung von Erfahrungen aus Fortbildungen

· Rückblick/Bilanzierung

· Fragen von Arbeitsplatzgesundheit, Arbeitsklima, Arbeitsbelastung, individuelle Arbeitsleistung, Arbeitsplatzgestaltung

· Ausstattung der Schule

· Stundenplanfragen

· Geplante Weiterbildung (ggf. Bezug zum Fortbildungskonzept der Schule)

· Ideen zur Weiterentwicklung der Schule

· Beziehungsprobleme zwischen SL und Mitarbeiter

· Konflikte mit anderen MitarbeiternInnen und Möglichkeiten der Ausräumung

Beide Beteiligte legen fest, welche Ideen oder Anregungen in einer größeren Gruppe thematisiert werden sollen (Fachkonferenz, Personalversammlung, Gesamtkonferenz u.ä.).
Der PR kann einzelne KollegenInnen vor dem MG beraten.

Neue MitarbeiterInnen werden von der SL über die Praxis der MG informiert.

Dieses Papier ist mit dem Personalrat abgestimmt worden.
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